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München – Sascha Mölders (39)
erfüllt sich einen Traum. Der
Ex-Löwe hat einen Vertrag
beim SVMering II unterschrie-
benundkickt dort erstmals ge-
meinsammit seinemSohnNo-
ah (24), der Kapitän des Kreisli-
ga-Aufsteigers ist. „Erster Neu-
zugang für die Kreisliga steht.
Sascha Mölders wechselt vom
TSV Landsberg zum SVMering
II. Fehlt nur noch eine Position
für ihn, dawir überallmehr als
doppelt besetzt sind“, witzelt
derClubbei Instagram.

Vor zwei Wochen hatte die
Mannschaft aus demWohnort
der Familie Mölders den zwei-
ten Aufstieg in Folge klarge-
macht – durch einen 4:2-Sieg
gegen Firnhaberau. Der ehe-
malige 1860-Kapitän war auch
da schon als Trainer dabei. Zu-
vor war der Kultkicker zwei
Jahre lange beim Bayernligis-
ten Landsberg als spielender
Co-Traineraktiv.
Auf das erstmalige Zusam-

menspiel mit seinem Junior

freut sich Papa Mölders jetzt
schon. Bei „Gaudi-Turnieren
und sowas“ hätte es ein Möl-
ders-Doppel schon mal gege-
ben, so der Vierfach-Familien-
vaterzuunsererZeitung: „Aber
so ein richtiges Pflichtspiel
wird jetzt zum ersten Mal der
Fall sein.“Noah istbeiMering II
aufeinerderAchter-Positionen
zuHause. Undwo sieht sich Pa-
pa Möders? Wie früher im
Sturm? Oder wie zuletzt in
Landsberg in der Innenvertei-
digung „Wenn es irgendwo
brennt,dannspieleichdiePosi-
tion halt runter“, sagt er lässig,
„kein Problem“. Nur auf den
Außenbahnen, wo auch in der
Kreisliga eine gewisse Schnel-
ligkeit gefragt ist –da sieht sich
Möders sen. „ehernicht“.
Wie oft Mölders letztlich am

Ball sein wird, ist offen. Im
Frühjahrhatte er angekündigt,
in der kommenden Saison „de-
finitiv“ als Trainer inderRegio-
nalliga zu arbeiten. Das sei
auch jetztnochseinPlan, versi-
chert er. Allerdings dürfte das
Vorhaben in der Kürze der Zeit
schwierigumzusetzensein.Bei
vielen Viertligisten wird schon
trainiert, die Kader sind ge-
plant–undwohlauchdiemeis-
ten Trainerstellen vergeben.
Mölders über seine Zukunfts-
planung: „Ich habe immer ge-
sagt, dass ich so hochwiemög-
lich will – und das strebe ich
auchweiterhinan.“ jb, sj, ulk

Doppelter Mölders
in der Kreisliga

Ex-Löwe stürmt mit Sohn Noah in Mering

München – Gute Zeiten,
schlechte Zeiten. Leon Goretz-
ka hat beim FC Bayern alles er-
lebt – vom Champions-League-
Triumph2020bishinzumLeis-
tungsabfall unter Thomas Tu-
chel. Der Rekordmeister zieht
derzeit die Konsequenzen aus
der ersten titellosen Saison seit
2012 und treibt den Umbruch
füreineerfolgreichereZukunft
voran. Ein Vorgehen, das auch
Goretzkabetreffensoll.
Wie unsere Zeitung erfuhr,

steht der Mittelfeldspieler auf
derVerkaufslistedes FCBayern
weitoben.DasProblem:Esgibt
bislangkeinenamhaften Inter-
essenten. Schon im vergange-
nen Sommer hätte Goretzka
die Münchner bei einem pas-
senden Angebot verlassen dür-

fen. Auch damals gab es keine
Käufer fürdenEx-Schalker.
Zur Wahrheit gehört aber

auch: Mit sechs Toren und
neunVorlagen bei 30 Bundesli-
ga-Einsätzen war Goretzka der
effizienteste Mittelfeldspieler
derBayern.Dennochkonnteer
sich unter Ex-Trainer Tuchel –
wie so viele seiner Kollegen –
nicht ins Schaufenster spielen.
Wie bei Offensiv-Kollege Serge
Gnabry,derebenfallsVerkaufs-
kandidat ist, fehlt derMarkt an
Topclubs für ihn. Zudem hat
Goretzka einen Vertrag bis
2026 und zählt zu den Besser-
verdienern des Rekordmeis-
ters. Der Wechsel-Anreiz ist
nochnichtda.
Das könnte sich ändern. Im

defensiven Mittelfeld will sich

der FC Bayernmit einem zwei-
kampfstarkenSechserwie Joao
Palhinha vom FC Fulham ver-
stärken. ZudemarbeitenSport-

vorstand Max Eberl & Co. dar-
an, Xavi Simons von Paris los-
zueisen. In der Zentrale fühlen
sich auch Joshua Kimmich,

Aleksandar Pavlovic und Kon-
radLaimeramwohlsten.
Den Bossen ist bewusst, dass

man keineWechsel erzwingen
kann. Durch eine verschärfte
Konkurrenzsituation und ge-
ringe Aussicht auf Spielzeit
könntedereinoderandereStar
allerdings über einen Transfer
nachdenken. Zum Beispiel Go-
retzka, dem nachgesagt wird,
als Bankspieler für Unruhe zu
sorgen. Ein Mitgrund, warum
ervonBundestrainer JulianNa-
gelsmann nicht für die EM no-
miniertwurde.
Mit Walter Gfrerer plant der

FC Bayern hingegen in Zu-
kunft. Als Nachfolger von Hol-
ger Broich wird der Österrei-
cher ab 1. Juli Head of Perfor-
mance imClub. pk, bok

Bleibt Bayern auf Goretzka sitzen?
Mangel an Interessenten für den Mittelfeldstar, der auch gar nicht gehen will

Bleibt er oder geht er? Noch will Leon Goretzka seine Taschen
beim FC Bayern nicht packen. IMAGO

Unterhaching – Nach demWeg-
gang ihrer Torgaranten Patrick
Hobsch (1860), Mathias Fetsch
(Freiburg II) und Aaron Keller
(SSV Ulm) hat die SpVgg Unter-
haching einen neuen Hoff-
nungsträger für den Angriff
verpflichtet. Vom österreichi-
schen Zweitligisten Grazer AK
kommt der ehemalige deut-
sche Junioren-Nationalspieler
Lenn Jastremski (23). Der 1,90
Meter große Stürmer wurde
u.a. beim FC Bayern ausgebil-
det,eheer indieAlpenrepublik
wechselte. „Ich freue mich
sehr, dass sich Lenn entgegen
einiger anderer Anfragen für
uns entschieden hat“, erklärte
Haching-Sportchef Markus
Schwabl: „Mit ihm gewinnen
wireinensehr talentiertenund
vielseitigen Stürmer, der so-
wohl Tempo als auch Robust-
heitmitbringt.DasserTorema-
chen kann, hat er zuletzt beim
Grazer AK unter Beweis ge-
stellt. Wir sind überzeugt, dass
er eine Bereicherung unserer
Offensive sowie des gesamten
Teamsseinwird.“ ulk

IN KÜRZE

Haching holt
Stürmer aus Graz

München – Nun ist es offiziell:
Abwehrspieler Josip Stanisic
kehrt vom deutschen Meister
Bayer Leverkusen zu seinem
Stammverein FC Bayern zu-
rück. Gleichzeitig verlängerte
der 24-Jährige, der in der ver-
gangenen Spielzeit an den
Werksclub ausgeliehen war,
seinenVertrag bis 2029. Zuletzt
hatte es Spekulationen um ei-
nenVerbleib vonStanisic in Le-
verkusen gegeben, doch diese
sindnunvomTisch. sid

Stanisic: Vertrag
beim FCB bis 2029

FUSSBALL
Copa América in USA: Gruppe B in Paradise
und Inglewood:2.Spieltag:
Ecuador - Jamaika3:1,Venezuela -Mexiko1:0.
– Tabelle: 1. Venezuela 2 Spiele/3:1 Tore/6
Punkte, 2. Ecuador 2/4:3/3, 3. Mexiko 2/1:1/3,
4.Jamaika 2/1:4/0.

TENNIS
Palma de Mallorca: ATP-Turnier (1 005 340
Euro): Achtelfinale: Shelton (USA/1) -Hijikata
(Australien) 6:4,6:0,Tabilo (Chile/4) - Schewt-
schenko (Kasachstan) 6:3,6:2,Mensik (Tsche-
chien) - Fognini (Italien) 4:6, 6:3, 7:5, Jubb
(Großbritannien) - Walton (Australien) 6:0,
6:3.
Eastbourne: ATP-Turnier (812 235 Euro):
Achtelfinale:Fritz (USA/1) - Seyboth Wild (Bra-
silien) 7:6 (7:4),6:3,Vukic (Australien) - Bublik
(Kasachstan/3) 6:4,6:4,Kecmanovic (Serbien)
- Baez (Argentinien/4) 6:3, 6:2, Nishioka (Ja-
pan) - Giron (USA) 6:7 (8:10), 6:4, 6:2, Harris
(Großbritannien) - Broom (Großbritannien)
3:6, 6:2, 6:2, Shang Juncheng (China) - Emil
Ruusuvuori (Finnland) 4:6,6:3,6:4.
Bad Homburg: WTA-Turnier (923.000 Dol-
lar): Achtelfinale: Siniakova (Tschechien)
-Samsonowa (2) 6:3, 6:7 (3:7), 6:3, Navarro
(USA/3) - Stearns (USA) 6:4, 6:1, Schnaider -
Jastremska (Ukraine) 6:2, 6:2, Wozniacki (Dä-
nemark) - udermetowa 6:2,6:4.

SPORT IN ZAHLEN

Radsport: ThüringenLadies
Tour,4.Etappe:Rundum
Mühlhausen,15.15 -16.00
Uhr,MDR.
Tennis:WTATour500 inBad
Homburg,Halbfinale,16 -18
Uhru.18 -20Uhr,Eurosport.
7er-Rugby:EM,Frauen:
Deutschland .-Ukraine,16–
18Uhr;Männer:Deutschland
-Spanien,18.45 -19.40Uhr,
jeweilsSport1.
Sportklettern:Weltcup,Boul-
dernMänner,Finale,20 -22
Uhr,Eurosport.

Live-Sport im TV

Wenn der Vater mit dem Sohne: Sascha Mölders mit Filius Noah, dem Kapitän des SV Mering II. THOMAS ERNSTBERGER

” Ich habe immer
gesagt, dass ich so

hoch wie möglich will
– und das strebe ich
auch weiterhin an.

Sascha Mölders über seine
Trainerpläne.


